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Anlage 3

 1.  Kreis Aachen:

 a)  dem Amtsgericht Aachen
   für den Teil des Kreises, der zu seinem Bezirk ge-

hört,

 b)  den Amtsgerichten Eschweiler und Monschau
  jeweils für ihren Bezirk;

 2.  Kreis Borken:

 a)  dem Amtsgericht Ahaus
   für die Bezirke der Amtsgerichte Ahaus und Gro-

nau (Westf.),

 b)  den Amtsgerichten Bocholt und Borken
  jeweils für ihren Bezirk;

 3.  Kreis Coesfeld:

 a)  dem Amtsgericht Coesfeld
   für die Bezirke der Amtsgerichte Coesfeld und 

Dülmen,

 b)  dem Amtsgericht Lüdinghaus
  für seinen Bezirk;

 4.  Kreis Düren:

 den Amtsgerichten Düren und Jülich
 jeweils für ihren Bezirk;

 5.  Ennepe-Ruhr-Kreis:

 a)  dem Amtsgericht Schwelm
   für die Bezirke der Amtsgerichte Schwelm und 

Wetter,

 b)  den Amtsgerichten Hattingen und Witten
   jeweils für ihren Bezirk;

 6.  Erftkreis:

 den Amtsgerichten Bergheim, Brühl und Kerpen
 jeweils für ihren Bezirk;

 7.  Kreis Euskirchen:

 den Amtsgerichten Euskirchen und Schleiden
 jeweils für ihren Bezirk;

 8.  Kreis Gütersloh:

 a)  dem Amtsgericht Halle (Westf.)
  für seinen Bezirk,

 b)  dem Amtsgericht Gütersloh
  für das übrige Kreisgebiet;

 9.  Kreis Heinsberg:

  den Amtsgerichten Erkelenz, Geilenkirchen und 
Heinsberg

 jeweils für ihren Bezirk;

10.  Hochsauerlandkreis:

 a)  dem Amtsgericht Arnsberg
  für seinen Bezirk,

 b)  dem Amtsgericht Brilon
   für die Bezirke der Amtsgerichte Brilon, Mars-

berg und Medebach,

 c)  dem Amtsgericht Meschede
   für die Bezirke der Amtsgerichte Meschede und 

Schmallenberg;

11.  Kreis Höxter:

 a)  dem Amtsgericht Höxter
   für die Bezirke der Amtsgerichte Brakel und 

Höxter,

 b)  dem Amtsgericht Warburg
  für seinen Bezirk;

12.  Kreis Kleve:

 a)  dem Amtsgericht Kleve
   für die Bezirke der Amtsgerichte Emmerich und 

Kleve,

 b)  dem Amtsgericht Geldern
  für seinen Bezirk;

13.  Kreis Lippe:

 a)  dem Amtsgericht Detmold

   für die Bezirke der Amtsgerichte Blomberg und 
Detmold,

 b)  dem Amtsgericht Lemgo
  für seinen Bezirk;

14.  Märkischer Kreis:

 a)  dem Amtsgericht Lüdenscheid
   für die Bezirke der Amtsgerichte Altena, Lüden-

scheid, Meinerzhagen und Plettenberg,

 b)   den Amtsgerichten Iserlohn und Menden (Sauer-
land)

  jeweils für ihren Bezirk;

15.  Kreis Mettmann:

  den Amtsgerichten Langenfeld (Rhld.), Mettmann, 
Ratingen und Velbert

 jeweils für ihren Bezirk;

16. Kreis Minden-Lübbecke:

 a)  dem Amtsgericht Lübbecke
   für die Bezirke der Amtsgerichte Lübbecke und 

Rahden,

 b)  dem Amtsgericht Minden
  für das übrige Kreisgebiet;

17.  Kreis Neuss:

 den Amtsgerichten Grevenbroich und Neuss
 jeweils für ihren Bezirk;

18.  Oberbergischer Kreis:

 a)   den Amtsgerichten Gummersbach und Wipperfürth
  jeweils für ihren Bezirk,

 b)  dem Amtsgericht Waldbröl
   für den Teil des Oberbergischen Kreises, der zu 

seinem Bezirk gehört;

19.  Kreis Recklinghausen:

  den Amtsgerichten Castrop-Rauxel, Dorsten, Glad-
beck, Marl und Recklinghausen

 jeweils für ihren Bezirk;

20. Rheinisch-Bergischer Kreis:

 a)  dem Amtsgericht Bergisch Gladbach
   für die Bezirke der Amtsgerichte Bergisch Glad-

bach und Wermelskirchen,

 b)  dem Amtsgericht Leverkusen
   für den Teil des Rheinisch-Bergischen Kreises, 

der zu seinem Bezirk gehört;

21.  Rhein-Sieg-Kreis:

 a)  den Amtsgerichten Königswinter und Siegburg
  jeweils für ihren Bezirk,

 b)  dem Amtsgericht Waldbröl
   für den Teil des Rhein-Sieg-Kreises, der zu sei-

nem Bezirk gehört,

 c)  dem Amtsgericht Bonn
  für das übrige Kreisgebiet;

22.  Kreis Siegen-Wittgenstein:

 den Amtsgerichten Berleburg und Siegen
 jeweils für ihren Bezirk;

23.  Kreis Soest:

 a)  dem Amtsgericht Soest
  für die Bezirke der Amtsgerichte Soest und Werl,

 b)  den Amtsgerichten Lippstadt und Warstein
  jeweils für ihren Bezirk;

24.  Kreis Steinfurt:

  den Amtsgerichten Ibbenbüren, Rheine, Steinfurt 
und Tecklenburg

 jeweils für ihren Bezirk;

25.  Kreis Unna:

 a)  dem Amtsgericht Unna
   für die Bezirke der Amtsgerichte Kamen und 

 Unna,
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 b)  den Amtsgerichten Lünen und Schwerte
  jeweils für ihren Bezirk;

26.  Kreis Viersen:

 a)  den Amtsgerichten Nettetal und Viersen
  jeweils für ihren Bezirk,

 b)  dem Amtsgericht Kempen
  für das übrige Kreisgebiet;

27.  Kreis Warendorf:

 a)  dem Amtsgericht Beckum
   für die Bezirke der Amtsgerichte Ahlen und 

 Beckum,

 b)  dem Amtsgericht Warendorf
  für seinen Bezirk;

28.  Kreis Wesel:

 a)  dem Amtsgericht Moers
   für die Bezirke der Amtsgerichte Moers und 

Rheinberg,

 b)  den Amtsgerichten Dinslaken und Wesel
  jeweils für ihren Bezirk;

29.  kreisfreie Stadt Duisburg:

 a)  dem Amtsgericht Duisburg
   für die Bezirke der Amtsgerichte Duisburg und 

Duisburg-Ruhrort,

 b)  dem Amtsgericht Duisburg-Hamborn
  für seinen Bezirk;

30.  kreisfreie Stadt Gelsenkirchen:

  den Amtsgerichten Gelsenkirchen und Gelsenkir-
chen-Buer

 jeweils für ihren Bezirk;

31.  kreisfreie Stadt Herne:

 den Amtsgerichten Herne und Herne-Wanne
 jeweils für ihren Bezirk;

32.  kreisfreie Stadt Mönchengladbach:

  den Amtsgerichten Mönchengladbach und Mönchen-
gladbach-Rheydt

 jeweils für ihren Bezirk.

– GV. NRW. 2008 S. 349

41
Zweite Verordnung

zur Änderung der Verordnung
über die Errichtung, die Zusammensetzung 

und das Verfahren des Sanktionsausschusses 
an der Börse Düsseldorf

(Sanktionsausschussverordnung)
Vom 7. März 2008

Auf Grund des § 22 Abs. 1 Satz 1 des Börsengesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juli 2007 
(BGBl. I S. 1330) in Verbindung mit § 1 der Verordnung 
zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem Börsen-
gesetz vom 3. September 2002 (GV. NRW. S. 451), geän-
dert durch Artikel 87 des Gesetzes vom 5. April 2005 
(GV. NRW. S. 351), wird verordnet:

Artikel 1

Die Verordnung über die Errichtung, die Zusammenset-
zung und das Verfahren des Sanktionsausschusses an der 
Börse Düsseldorf (Sanktionsausschussverordnung) vom 
9. Mai 2003 (GV. NRW. S. 264), zuletzt geändert durch 
Artikel 33 (Zweiter Teil) des Gesetzes vom 3. Mai 2005 
(GV. NRW. S. 498), wird wie folgt geändert:

1.  § 1 wird wie folgt geändert:

 a)   In Absatz 2 wird die Zahl „16“ durch die Zahl 
„19“ und die Zahl „20“ durch die Zahl „22“ 
ersetzt.

 b)   In Absatz 3 wird die Zahl „20“ durch die Zahl 
„22“ ersetzt.

2.  § 2 Abs. 1 Satz 7 erhält folgende Fassung:

  „An den Sitzungen des Sanktionsausschusses nimmt 
die Geschäftsführung mit beratender Stimme teil.“

3.  § 4 wird wie folgt geändert:

 a)   Absatz 1 Nr. 3 wird gestrichen, die bisherigen 
Nummern 4 und 5 werden Nummern 3 und 4.

 b)   In Absatz 2 Satz 1 wird die Zahl „20“ durch die 
Zahl „22“ ersetzt.

4.   In § 5 wird Absatz 1 Nr. 5 gestrichen, die bisherige 
Nummer 6 wird Nummer 5.

5.   In § 16 Abs. 4 wird die Zahl „20“ durch die Zahl „22“ 
ersetzt.

6.   In § 19 Abs. 2 wird die Jahreszahl „2008“ durch die 
Jahreszahl „2013“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft.

Düsseldorf, den 7. März 2008

Der Finanzminister
des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. Helmut  L i n s s e n

– GV. NRW. 2008 S. 367

764
Änderung der Satzung

der NRW.BANK
Vom 10. Dezember 2007

Die Gewährträgerversammlung der NRW.BANK hat am 
10. Dezember 2007 gemäß § 7 Abs. 1 Buchstabe a des 
Gesetzes über die NRW.BANK vom 16. März 2004 (GV. 
NRW. S. 126), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
30. Oktober 2007 (GV. NRW. S. 443),  folgende Änderung 
der Satzung  in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. März 2004 (GV. NRW. S. 201), zuletzt geändert durch 
Satzungsänderung vom 14. Dezember 2006 (GV. NRW. 
S. 105), mit Wirkung vom 1. Januar 2008 beschlossen:

 1. § 1 wird wie folgt geändert:

 a) Absatz 1 Satz 1 wird gestrichen.

 b) Absatz 1 Satz 2 und 3 erhalten folgende Fassung: 

   „Die NRW.BANK ist ein Kreditinstitut in der 
Rechtsform einer Anstalt des öffentlichen Rechts. 
Sie besitzt Rechtsfähigkeit kraft Gesetzes.“

 2. § 6 Absatz 5 wird wie folgt geändert:

  In Satz 2 werden nach den Worten „Schuldver-
schreibungen begeben“ die Worte „,Finanzinstru-
mente anschaffen und veräußern“ eingefügt.

 3. In § 8 wird als neuer Absatz 3 angefügt:

  „Die Organmitglieder dürfen an der Beratung und 
Beschlussfassung über Angelegenheiten nicht teil-
nehmen, deren Entscheidung ihnen selbst, ihnen 
 nahe stehenden Unternehmen oder Personen oder 
diesen nahe stehenden Unternehmen oder einer  von 
ihnen kraft Gesetzes oder Vollmacht vertretenen 
Person oder eines Unternehmens einen unmittel-
baren Vorteil oder Nachteil bringen kann, oder wenn 
sie aus anderen Gründen befangen sind.

  Vertreter von Gewährträgern gelten bei Entschei-
dungen über Organkredite an diese Gewährträger 
im Verhältnis zu diesen nicht als befangen.

  Bei Zweifeln, ob Befangenheit vorliegt, entscheidet 
das Organ unter Ausschluss des Betroffenen.“

 4. § 11 wird wie folgt geändert:

  In Nr. 3 werden nach den Wörtern „des Jahres“ die 
Wörter „- und Konzern“ gestrichen.


